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(54) GRIFFBAUGRUPPE FÜR EINE WASCHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Griffbaugruppe (2) für
eine Waschmaschine, umfassend eine Griffblende (4)
und ein in einem Montagezustand der Griffbaugruppe (2)
mit der Griffblende (4) kraftübertragend verbundenes
Verbindungsteil (6), wobei an dem einstückigen Verbin-
dungsteil (6) mindestens ein erster Verbinder (8, 10) zur
kraftübertragenden Verbindung der Griffbaugruppe (2)
mit einer Bedienblende der Waschmaschine und min-
destens ein zweiter Verbinder (12, 14) zur kraftübertra-
genden Verbindung der Griffbaugruppe (2) mit einem Be-

hälter der Waschmaschine ausgebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das einstückige Verbindungsteil (6)
einen Basisabschnitt (16) aufweist, an dem der erste Ver-
binder (8, 10) und der zweite Verbinder (12, 14) jeweils
derart federnd angeordnet sind, dass der erste Verbinder
(8, 10) und der zweite Verbinder (12, 14) in vorher fest-
gelegten Grenzen unabhängig von dem jeweils anderen
Verbinder (8, 10, 12, 14) relativ zu der Griffblende (4)
positionierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Griffbaugruppe für ei-
ne Waschmaschine der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 genannten Art.
[0002] Derartige Griffbaugruppen für Waschmaschi-
nen sind in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits
vorbekannt und umfassen beispielsweise eine Griffblen-
de und ein in einem Montagezustand der Griffbaugruppe
mit der Griffblende kraftübertragend verbundenes Ver-
bindungsteil, wobei an dem einstückigen Verbindungsteil
mindestens ein erster Verbinder zur kraftübertragenden
Verbindung der Griffbaugruppe mit einer Bedienblende
der Waschmaschine und mindestens ein zweiter Verbin-
der zur kraftübertragenden Verbindung der Griffbaugrup-
pe mit einem Behälter der Waschmaschine ausgebildet
sind.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne verbesserte Griffbaugruppe für eine Waschmaschine
anzugeben.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Griffbaugruppe für eine Waschmaschine mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst, die dadurch
gekennzeichnet ist, dass das einstückige Verbindungs-
teil einen Basisabschnitt aufweist, an dem der erste Ver-
binder und der zweite Verbinder jeweils derart federnd
angeordnet sind, dass der erste Verbinder und der zweite
Verbinder in vorher festgelegten Grenzen unabhängig
von dem jeweils anderen Verbinder relativ zu der Griff-
blende positionierbar sind. Bei dem Behälter der Wasch-
maschine handelt es sich beispielsweise um einen Was-
serbehälter, einen Kondensatbehälter und/oder um ei-
nen Einspülkasten für Wasser und Waschmittel. Bei der
Waschmaschine kann es sich beispielsweise um eine
Waschmaschine für Textilien, für Geschirr oder für Kran-
kenhauszubehör handeln. Ferner kann die Waschma-
schine als ein Haushaltsgerät oder ein gewerbliches Ge-
rät, also eine Waschmaschine für den professionellen
Einsatz, ausgebildet sein. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Griffbaugruppe für
eine Waschmaschine verbessert ist. Aufgrund der erfin-
dungsgemäßen Ausbildung der Griffbaugruppe für eine
Waschmaschine ist es möglich, zum einen die Anzahl
der Bauteile einer Griffbaugruppe für eine Waschmaschi-
ne möglichst gering zu halten und zum anderen eine in-
dividuelle Positionierung des mindestens einen ersten
Verbinders zur kraftübertragenden Verbindung der Griff-
baugruppe mit einer Bedienblende der Waschmaschine
in vorher festgelegten Grenzen unabhängig von einer
individuellen Positionierung des mindestens einen zwei-
ten Verbinders zur kraftübertragenden Verbindung der
Griffbaugruppe mit einem Behälter der Waschmaschine
vornehmen zu können. Der mindestens eine erste und
der mindestens eine zweite Verbinder sind somit im für
die Herstellung der mit der erfindungsgemäßen Griffbau-

gruppe ausgestatteten Waschmaschine notwendigen
Umfang voneinander unabhängig relativ zu der Griffblen-
de positionierbar. Ferner sind durch die Reduzierung der
Bauteile bei der erfindungsgemäßen Griffbaugruppe für
eine Waschmaschine auch die Lagerhaltung und die Lo-
gistik sowie der Montageaufwand und damit der Ferti-
gungsaufwand bei der Herstellung der erfindungsgemä-
ßen Griffbaugruppe und damit bei der Herstellung der
damit ausgestatteten Waschmaschine verringert.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße Griff-
baugruppe für eine Waschmaschine nach Art, Funktions-
weise, Material, Dimensionierung und Anordnung in wei-
ten geeigneten Grenzen frei wählbar.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Griffbaugruppe für eine Waschmaschine sieht
vor, dass der erste Verbinder und der zweite Verbinder
jeweils mittels einer federnden Zunge des Verbindungs-
teils an dem Basisabschnitt des Verbindungsteils ange-
ordnet sind. Auf diese Weise ist die federnde Anordnung
des ersten und des zweiten Verbinders an dem Basis-
abschnitt des einstückigen Verbindungsteils auf kon-
struktiv besonders einfache und robuste Art realisiert.
[0008] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
vorgenannten Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Griffbaugruppe für eine Waschmaschine sieht vor,
dass die federnde Zunge mäanderförmig ausgebildet ist.
Hierdurch sind die mechanischen Eigenschaften der je-
weiligen federnden Zunge wesentlich verbessert.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Griffbaugruppe für eine Waschma-
schine sieht vor, dass der erste und/oder der zweite Ver-
binder und die Griffblende zueinander korrespondieren-
de Verbinderformschlussmittel aufweisen mittels derer
der jeweilige Verbinder in dem Montagezustand der Griff-
baugruppe formschlüssig an der Griffblende halterbar ist.
Auf diese Weise ist zum einen die kraftschlüssige Ver-
bindung zwischen der Griffblende auf der einen Seite
und dem Verbindungsteil auf der anderen Seite in dem
Montagezustand der erfindungsgemäßen Griffbaugrup-
pe auf einfache und robuste Art ermöglicht. Zum anderen
ist durch diese kraftschlüssige Verbindung zwischen der
Griffblende und dem ersten Verbinder sowie zwischen
der Griffblende und dem zweiten Verbinder des Verbin-
dungsteils eine sehr genaue Positionierung des ersten
und des zweiten Verbinders des Verbindungsteils jeweils
relativ zu der Griffblende realisierbar. Entsprechend ist
die erfindungsgemäße Griffbaugruppe und damit insbe-
sondere die Griffblende der Griffbaugruppe sehr genau
zu der Bedienblende der Waschmaschine wie auch zu
dem Behälter der Waschmaschine positionierbar, so
dass zum einen ein gutes Spaltbild zwischen der Bedi-
enblende und der Griffblende und zum anderen eine gute
Beweglichkeit des Behälters mittels der Griffbaugruppe
ermöglicht ist.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Griffbau-
gruppe für eine Waschmaschine sieht vor, dass das min-
destens eine Verbinderformschlussmittel der Griffblende
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als ein Vorsprung und das mindestens eine Verbinder-
formschlussmittel des ersten und/oder des zweiten Ver-
binders als eine zu dem Vorsprung korrespondierend
ausgebildete Öffnung ausgebildet sind, bevorzugt, dass
der Vorsprung bei der Überführung der Griffbaugruppe
in deren Montagezustand derart verformbar ist, dass die
zueinander korrespondierenden Verbinderformschluss-
mittel in dem Montagezustand der Griffbaugruppe mit-
einander unlösbar verbunden sind. Hierdurch sind die
zueinander korrespondierenden Verbinderformschluss-
mittel der Griffblende auf der einen Seite und des Ver-
bindungsteils auf der anderen Seite auf konstruktiv be-
sonders einfache Art und Weise verwirklicht. Der min-
destens eine Vorsprung der Griffblende kann dabei der-
art ausgebildet sein, dass der mindestens eine erste Ver-
binder und/oder der mindestens eine zweite Verbinder
des Verbindungsteils mittels des Vorsprungs in mindes-
tens zwei Raumrichtungen fixierbar ist.
[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Griffbaugruppe für eine Waschma-
schine sieht vor, dass der erste Verbinder und/oder der
zweite Verbinder derart ausgebildet sind/ist, dass die
Griffbaugruppe in deren Montagezustand formschlüssig
mit der Bedienblende und/oder mit dem Behälter ver-
bindbar ist, bevorzugt, dass der erste Verbinder und die
Bedienblende und/oder der zweite Verbinder und der Be-
hälter hierfür zueinander korrespondierende Rastmittel
aufweisen. Auf diese Weise ist eine kraftübertragende
Verbindung zwischen der Griffbaugruppe mit der Griff-
blende auf der einen Seite und der Bedienblende
und/oder dem Behälter auf der anderen Seite auf kon-
struktiv einfache und robuste Art ermöglicht. Entspre-
chend vereinfacht sich auch die Herstellung der mit der
erfindungsgemäßen Griffbaugruppe ausgestatteten
Waschmaschine. Dies gilt insbesondere für die bevor-
zugte Ausführungsform der vorliegenden Weiterbildung.
[0012] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Griffbaugruppe für eine Waschma-
schine sieht vor, dass das Verbindungsteil gleichzeitig
als ein Griffmuldenteil einer Griffmulde der Griffbaugrup-
pe ausgebildet ist. Hierdurch ist die Funktionalität des
Verbindungsteils gesteigert, so dass das Verbindungsteil
nicht lediglich zur kraftübertragenden Verbindung der
Griffbaugruppe mit der Bedienblende auf der einen Seite
und dem Behälter auf der anderen Seite dient, sondern,
dass das Verbindungsteil gleichzeitig die Funktion eines
Griffmuldenteils zur Ausbildung einer Griffmulde an der
Griffbaugruppe erfüllt.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Griffbau-
gruppe sieht vor, dass das Griffmuldenteil als eine erste
Griffmuldenhalbschale ausgebildet ist und bei der Über-
führung der Griffbaugruppe in deren Montagezustand
derart mit einer zweiten Griffmuldenhalbschale der Griff-
baugruppe verbindbar ist, dass die erste und die zweite
Griffmuldenhalbschale in dem Montagezustand der Griff-
baugruppe eine einzige Griffmuldenschale ausbilden,
bevorzugt, dass die Griffblende eine zu der Griffmulden-

schale korrespondierende Griffmuldenhalbschale auf-
weist. Auf diese Weise ist die Ausbildung einer vollstän-
digen Griffmulde an der erfindungsgemäßen Griffbau-
gruppe mit einfachen Mitteln ermöglicht. Dies gilt insbe-
sondere für die bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Weiterbildung.
[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung der letztge-
nannten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Griff-
baugruppe für eine Waschmaschine sieht vor, dass die
erste Griffmuldenhalbschale, die zweite Griffmulden-
halbschale und die Griffblende zueinander korrespon-
dierende Schalenformschlussmittel aufweisen, wobei
die Schalenformschlussmittel der ersten und der zweiten
Griffmuldenhalbschale gemeinsam zu dem mindestens
einen Schalenformschlussmittel der Griffblende derart
korrespondieren, dass die erste Griffmuldenhalbschale
und die zweite Griffmuldenhalbschale in dem Montage-
zustand der Griffbaugruppe formschlüssig an der Griff-
blende festgelegt sind. Hierdurch ist eine kraftübertra-
gende Verbindung zwischen der ersten Griffmuldenhalb-
schale, der zweiten Griffmuldenhalbschale und der Griff-
blende zur Ausbildung der Griffmulde der Griffbaugruppe
auf konstruktiv und fertigungstechnisch besonders ein-
fache Art ermöglicht.
[0015] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Griffbaugruppe für eine Waschma-
schine sieht vor, dass die Griffblende und das Verbin-
dungsteil materialverschieden ausgebildet sind, bevor-
zugt, dass die Griffblende einerseits aus einem ASA-
Kunststoff oder einem ABS-Kunststoff und das Verbin-
dungsteil andererseits aus einem POM-Kunststoff aus-
gebildet ist. Auf diese Weise sind die Griffblende der Griff-
baugruppe auf der einen Seite und das Verbindungsteil
der Griffbaugruppe auf der anderen Seite hinsichtlich der
Materialwahl unabhängig voneinander gestaltbar. Ent-
sprechend lässt sich für die Griffblende und für das Ver-
bindungsteil das für die jeweilige Funktion am besten ge-
eignete Material auswählen. Dies gilt insbesondere für
die bevorzugte Ausführungsform der vorliegenden Wei-
terbildung. Beispielsweise ist ASA-Kunststoff, also Acryl-
nitril-Styrol-Acrylat-Copolymer, oder ABS-Kunststoff, al-
so Acrylnitril-Butadien-Styrol-Copolymer, zur Herstel-
lung der Griffblende gut geeignet. ASA-Kunststoff und
ABS-Kunststoff besitzen im Vergleich zu POM-Kunst-
stoff eine gute Toleranz- und Schwindungseigenschaft.
Darüber hinaus ist ABS-Kunststoff im Vergleich zu ASA-
Kunststoff kostengünstiger. Im Unterschied dazu eignet
sich POM-Kunststoff, also Polyoxymethylen, sehr gut für
das Verbindungsteil. POM-Kunststoff besitzt eine gute
Feder- und Gleiteigenschaft.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsge-
mäßen Griffbaugruppe für eine Waschma-
schine in einer teilweisen Rückansicht, mit
Blick auf die Griffblende in einer Einzeldar-
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stellung,
Figur 2a das Ausführungsbeispiel in einer teilweisen

perspektivischen Ansicht, mit Blick auf das
Verbindungsteil in einer Einzeldarstellung,

Figur 2b das Verbindungsteil des Ausführungsbei-
spiels in einer, im Vergleich zu der Fig. 2a,
um 180° gedrehten, perspektivischen Ein-
zeldarstellung,

Figur 3 das Ausführungsbeispiel bei der Überfüh-
rung in dessen Montagezustand in einer wei-
teren teilweisen Rückansicht, mit Blick auf
die Griffblende und das Verbindungsteil,

Figur 4a das Ausführungsbeispiel in dessen Monta-
gezustand in einer Rückansicht und

Figur 4b das Ausführungsbeispiel in dessen Monta-
gezustand in einer perspektivischen Rück-
ansicht.

[0017] In den Fig. 1 bis 4b ist ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Griffbaugruppe für eine Wasch-
maschine rein exemplarisch dargestellt.
[0018] Die Waschmaschine ist als ein Haushaltsgerät
zum Waschen von Textilien ausgebildet und in den Fig.
1 bis 4b nicht näher dargestellt. Die Waschmaschine
weist eine Griffbaugruppe 2 auf, umfassend eine Griff-
blende 4 und ein in einem in den Fig. 4a und 4b darge-
stellten Montagezustand der Griffbaugruppe 2 mit der
Griffblende 4 kraftübertragend verbundenes Verbin-
dungsteil 6, wobei an dem einstückigen Verbindungsteil
6 zwei erste Verbinder 8, 10 zur kraftübertragenden Ver-
bindung der Griffbaugruppe 2 mit einer nicht dargestell-
ten Bedienblende der Waschmaschine und zwei zweite
Verbinder 12, 14 zur kraftübertragenden Verbindung der
Griffbaugruppe 2 mit einem als Einspülkasten für Wasser
und Waschmittel ausgebildeten, ebenfalls nicht darge-
stellten Behälter der Waschmaschine ausgebildet sind.
[0019] Die Griffblende 4 und das Verbindungsteil 6
sind bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel materi-
alverschieden ausgebildet, wobei die Griffblende 4 ei-
nerseits aus einem ABS-Kunststoff und das Verbin-
dungsteil 6 andererseits aus einem POM-Kunststoff aus-
gebildet ist.
[0020] Das einstückige Verbindungsteil 6 weist einen
Basisabschnitt 16 auf, an dem die ersten Verbinder 8,
10 und die zweiten Verbinder 12, 14 jeweils derart fe-
dernd angeordnet sind, dass die ersten Verbinder 8, 10
und die zweiten Verbinder 12, 14 in vorher festgelegten
Grenzen unabhängig von den jeweils anderen Verbin-
dern 8, 10, 12, 14 relativ zu der Griffblende 4 positionier-
bar sind. Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel be-
deutet dies, dass der erste Verbinder 8 in den vorge-
nannten Grenzen unabhängig von dem ersten Verbinder
10 und den zweiten Verbindern 12, 14 relativ zu der Griff-
blende 4 positionierbar ist. Für die übrigen Verbinder 10,
12, 14 gilt Entsprechendes.
[0021] Die ersten Verbinder 8, 10 und die zweiten Ver-
binder 12, 14 sind jeweils mittels einer federnden Zunge
18, 20, 22, 24 des Verbindungsteils 6 an dem Basisab-

schnitt 16 des Verbindungsteils 6 angeordnet, wobei die
jeweilige federnde Zunge 18, 20, 22, 24 mäanderförmig
ausgebildet ist. Siehe hierzu beispielsweise die Fig. 2a.
[0022] Zwecks Überführung der Griffbaugruppe 2 in
deren in den Fig. 4a und 4b gezeigten Montagezustand,
also zwecks kraftübertragender Verbindung des Verbin-
dungsteils 6 mit der Griffblende 4 auf der einen Seite und
der individuellen Positionierung jedes der Verbinder 8,
10, 12, 14 relativ zu der Griffblende 4, weisen die ersten
und die zweiten Verbinder 8, 10, 12, 14 und die Griffblen-
de 4 zueinander korrespondierende Verbinderform-
schlussmittel 26, 28, 30, 32, 34, 36, 38, 40 auf, mittels
derer der jeweilige Verbinder 8, 10, 12, 14 in dem Mon-
tagezustand der Griffbaugruppe 2 formschlüssig an der
Griffblende 4 halterbar ist. Darüber hinaus weisen der
Basisabschnitt 16 des Verbindungsteils 6 und die Griff-
blende 4 zueinander korrespondierende Basisform-
schlussmittel 42, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 56 auf.
[0023] Die Verbinderformschlussmittel 34, 36, 38, 40
und die Basisformschlussmittel 50, 52, 54, 56 der Griff-
blende 4 sind jeweils als ein Vorsprung und die Verbin-
derformschlussmittel 26, 28, 30, 32 der ersten und der
zweiten Verbinder 8, 10, 12, 14 und die Basisform-
schlussmittel 42, 44, 46, 48 des Basisabschnitts 16 sind
jeweils als eine zu dem jeweiligen Vorsprung 34, 36, 38,
40, 50, 52, 54, 56 korrespondierend ausgebildete Öff-
nung 26, 28, 30, 32, 42, 44, 46, 48 ausgebildet, nämlich
derart, dass der jeweilige Vorsprung 34, 36, 38, 40, 50,
52, 54, 56 bei der Überführung der Griffbaugruppe 2 in
deren Montagezustand derart verformbar ist, dass die
zueinander korrespondierenden Verbinderformschluss-
mittel 26, 28, 30, 32 und 34, 36, 38, 40 sowie die zuein-
ander korrespondierenden Basisformschlussmittel 42,
44, 46, 48 und 50, 52, 54, 56 in dem Montagezustand
der Griffbaugruppe 2 miteinander unlösbar verbunden
sind. Hierzu sind die vorgenannten Vorsprünge 34, 36,
38, 40, 50, 52, 54, 56 beispielsweise auf dem Fachmann
bekannte Weise heißverstemmbar.
[0024] Ferner sind die ersten Verbinder 8, 10 und die
zweiten Verbinder 12, 14 derart ausgebildet, dass die
Griffbaugruppe 2 in deren Montagezustand formschlüs-
sig mit der Bedienblende und mit dem Behälter verbind-
bar ist, nämlich derart, dass die ersten Verbinder 8, 10
und die nicht dargestellte Bedienblende und die zweiten
Verbinder 12, 14 und der ebenfalls nicht dargestellte Be-
hälter hierfür zueinander korrespondierende Rastmittel
58, 60, 62, 64 aufweisen.
[0025] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
das Verbindungsteil 6 der Griffbaugruppe 2 gleichzeitig
als eine Griffmuldenteil einer Griffmulde 66 der Griffbau-
gruppe 2 ausgebildet, wobei das Griffmuldenteil, also das
Verbindungsteil 6, als eine erste Griffmuldenhalbschale
ausgebildet ist und bei der Überführung der Griffbaugrup-
pe 2 in deren Montagezustand derart mit einer zweiten
Griffmuldenhalbschale 68 der Griffbaugruppe 2 verbind-
bar ist, dass die erste und die zweite Griffmuldenhalb-
schale 6, 68 in dem Montagezustand der Griffbaugruppe
2 eine einzige Griffmuldenschale 70 ausbilden, wobei die
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Griffblende 4 eine zu der Griffmuldenschale 70 korres-
pondierende Griffmuldenhalbschale 72 aufweist. Siehe
hierzu insbesondere die Fig. 4b. Gemeinsam bilden die
Griffmuldenhalbschalen 6, 68 und 72 in dem Montage-
zustand der Griffbaugruppe 2 die Griffmulde 66 aus.
[0026] Zwecks kraftschlüssiger Verbindung des als
erste Griffmuldenhalbschale ausgebildeten Verbin-
dungsteils 6 mit der separaten zweiten Griffmuldenhalb-
schale 68 und der die Griffmuldenhalbschale 72 aufwei-
senden Griffblende 4 weisen die erste Griffmuldenhalb-
schale 6, die zweite Griffmuldenhalbschale 68 und die
Griffblende 4, nämlich die an der Griffblende 4 ausgebil-
dete Griffmuldenhalbschale 72, zueinander korrespon-
dierende Schalenformschlussmittel auf, wobei die Scha-
lenformschlussmittel der ersten und der zweiten Griff-
muldenhalbschale 6, 68 gemeinsam zu den Schalen-
formschlussmitteln der Griffblende 4 derart korrespon-
dieren, dass die erste Griffmuldenhalbschale 6 und die
zweite Griffmuldenhalbschale 68 in dem Montagezu-
stand der Griffbaugruppe 2 formschlüssig an der Griff-
blende 4 festgelegt sind.
[0027] Bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
sind die Verbinderformschlussmittel 30, 32 und die Ba-
sisformschlussmittel 46, 48 gleichzeitig als Schalenform-
schlussmittel der ersten Griffmuldenhalbschale, nämlich
des Verbindungsteils 6, ausgebildet. Die Verbinderform-
schlussmittel 38, 40 und die Basisformschlussmittel 54,
56 sind gleichzeitig als Schalenformschlussmittel der
Griffblende 4 ausgebildet. Die separate zweite Griffmul-
denhalbschale 68 der Griffbaugruppe 2 weist zu den vor-
genannten Verbinderformschlussmitteln 30, 32, 38, 40
und Basisformschlussmitteln 46, 48, 54, 56 korrespon-
dierende und als Öffnungen ausgebildete Schalenform-
schlussmittel 74, 76, 78, 80 auf. Ferner weisen die Griff-
muldenhalbschale 72 der Griffblende 4 und die zweite
Griffmuldenhalbschale 68 zueinander korrespondieren-
de Schalenformschlussmittel 82, 84, 86, 88, 90, 92 auf,
wobei die Schalenformschlussmittel 82, 84, 86 der zwei-
ten Griffmuldenhalbschale 68 jeweils als Öffnungen und
die Schalenformschlussmittel 88, 90, 92 der Griffmulden-
halbschale 72 als Vorsprünge ausgebildet sind.
[0028] Nachfolgend wird die Funktionsweise der erfin-
dungsgemäßen Griffbaugruppe für eine Waschmaschi-
ne gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel an-
hand der Fig. 1 bis 4b näher erläutert.
[0029] Zur Überführung der Griffbaugruppe 2 in deren
in den Fig. 4a und 4b dargestellten Montagezustand wird
zunächst das Verbindungsteil 6 mit der Griffblende 4 der
Griffbaugruppe 2 kraftübertragend verbunden.
[0030] Hierfür wird das Verbindungsteil 6, wie aus der
Zusammenschau der Fig. 1 und 3 entnehmbar, auf die
Griffblende 4 aufgesteckt. Es werden dabei die als Öff-
nungen ausgebildeten Verbinderformschlussmittel 26,
28 der ersten Verbinder 8, 10 auf die als Vorsprünge
ausgebildeten Verbinderformschlussmittel 34, 36 der
Griffblende 4, die als Öffnungen ausgebildeten Verbin-
derformschlussmittel 30, 32 der zweiten Verbinder 12,
14 auf die als Vorsprünge ausgebildeten Verbinderform-

schlussmittel 38, 40 der Griffblende 4 und die als Öffnun-
gen ausgebildeten Basisformschlussmittel 42, 44, 46, 48
des Basisabschnitts 16 des Verbindungsteils 6 auf die
als Vorsprünge ausgebildeten Basisformschlussmittel
50, 52, 54, 56 der Griffblende 4 aufgesteckt. Aufgrund
der federnden Anordnung der ersten und zweiten Ver-
binder 8, 10, 12, 14 an dem Basisabschnitt 16 des Ver-
bindungsteils 6, nämlich mittels der mäanderförmig aus-
gebildeten federnden Zungen 18, 20, 22, 24, ist es mög-
lich, jeden einzelnen Verbinder 8, 10, 12, 14 unabhängig
von den restlichen Verbindern 8, 10, 12, 14 individuell
zu der Griffblende 4 zu positionieren. Aufgrund der für
die Verbinderformschlussmittel 26, 28, 30, 32 und 34,
36, 38, 40 gewählten Konturen sind die ersten und die
zweiten Verbinder 8, 10, 12, 14 des Verbindungsteils 6
in der Bildebene der Fig. 3 relativ zu der Griffblende 4
fixiert.
[0031] Anschließend wird die zweite Griffmuldenhalb-
schale 68 auf die vorgenannte Anordnung der Griffblen-
de 4 und des Verbindungsteils 6 aufgesteckt. Siehe hier-
zu die Fig. 3 und 4a sowie 4b in der Zusammenschau.
[0032] Hierfür wird die zweite Griffmuldenhalbschale
68 mittels der als Öffnungen ausgebildeten Schalenform-
schlussmittel 74, 76, 78, 80, 82, 84, 86 der zweiten Griff-
muldenhalbschale 68 auf die als Vorsprünge ausgebil-
deten Schalenformschlussmittel 38, 40, 54, 56, 88, 90,
92 der Griffblende 4 aufgesteckt. Entsprechend ist das
Verbindungsteil 6 zwischen der Griffblende 4 und zwi-
schen der zweiten Griffmuldenhalbschale 68 angeord-
net.
[0033] Um die Griffblende 4, das Verbindungsteil 6 und
die zweite Griffmuldenhalbschale 68 der Griffbaugruppe
2 für die weitere Verwendung miteinander unlösbar zu
verbinden, werden die vorgenannten Vorsprünge 34, 36,
38, 40, 50, 52, 54, 56, 88, 90, 92 der Griffblende 4 bei
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel auf dem Fach-
mann bekannte Weise heißverstemmt. Die Griffbaugrup-
pe 2 liegt nun in deren Montagezustand vor und kann
nachfolgend als Einheit gehandhabt werden.
[0034] Zwecks lösbarer Verbindung der in deren Mon-
tagezustand vorliegenden Griffbaugruppe 2 einerseits
mit der nicht dargestellten Bedienblende und anderer-
seits mit dem ebenfalls nicht dargestellten Behälter weist
der Behälter zu den Rastmitteln 62, 64 der zweiten Ver-
binder 12, 14 korrespondierend ausgebildete, nicht dar-
gestellte Rastmittel auf, so dass die Griffbaugruppe 2,
nämlich die zweiten Verbinder 12, 14, mittels Rastver-
bindung mit dem Behälter verbunden wird. Entsprechen-
des gilt für die lösbare Verbindung zwischen der Griff-
baugruppe 2, nämlich den ersten Verbindern 8, 10 mit
deren Rastmitteln 58, 60, und der nicht dargestellten Be-
dienblende.
[0035] Der Behälter kann dann auf dem Fachmann be-
kannte Weise mittels der Griffbaugruppe 2 in eine in der
Bedienblende der Waschmaschine ausgebildete Schub-
lade entnehmbar eingeschoben werden. Hierfür greift ein
ebenfalls nicht dargestellter Benutzer die Griffbaugruppe
2 mittels der an der Griffbaugruppe 2 ausgebildeten Griff-
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mulde 66 und schiebt den Behälter in die vorgenannte
Schublade ein. In einem Einschubzustand des Behäl-
ters, in dem der Behälter vollständig in die Schublade
eingeschoben ist, liegt die Griffblende 4 der Griffbaugrup-
pe 2 im Wesentlichen bündig an der Bedienblende der
Waschmaschine an.
[0036] Aufgrund der Griffbaugruppe 2 ist es somit mög-
lich, zum einen die Anzahl der Bauteile der Griffbaugrup-
pe 2 für eine Waschmaschine gering zu halten. Zum an-
deren ist mittels der Griffbaugruppe 2 eine individuelle
Positionierung der ersten Verbinder 8, 10 zur kraftüber-
tragenden Verbindung der Griffbaugruppe 2 mit der Be-
dienblende der Waschmaschine relativ zu der Griffblen-
de 4 in vorher festgelegten Grenzen unabhängig von der
individuellen Positionierung der zweiten Verbinder 12,
14 zur kraftübertragenden Verbindung der Griffbaugrup-
pe 2 mit dem Behälter der Waschmaschine möglich. Glei-
ches gilt für die Positionierung der zweiten Verbinder 12,
14 relativ zu der Griffblende 4 der Griffbaugruppe 2. Die
ersten und zweiten Verbinder 8, 10, 12, 14 sind somit im
für die Herstellung der mit der erfindungsgemäßen Griff-
baugruppe 2 ausgestatteten Waschmaschine notwendi-
gen Umfang voneinander unabhängig relativ zu der Griff-
blende 4 positionierbar. Ferner sind durch die Reduzie-
rung der Bauteile bei der Griffbaugruppe 2 auch die La-
gerhaltung und die Logistik sowie der Montageaufwand
und damit der Fertigungsaufwand bei der Herstellung der
Griffbaugruppe 2 und damit bei der Herstellung der damit
ausgestatteten Waschmaschine verringert.
[0037] Dank der Flexibilität in der Materialwahl konnte
für die Griffblende 4 und für das Verbindungsteil 6 das
für die jeweilige Funktion am besten geeignete Material
ausgewählt werden. Der ABS-Kunststoff, also Acrylnitril-
Butadien-Styrol-Copolymer, ist sehr gut zur Herstellung
der Griffblende 4 geeignet, da ABS-Kunststoff beispiels-
weise im Vergleich zu POM-Kunststoff eine gute Tole-
ranz- und Schwindungseigenschaft aufweist. Darüber hi-
naus ist ABS-Kunststoff im Vergleich zu ASA-Kunststoff
kostengünstiger. Im Unterschied dazu eignet sich der
POM-Kunststoff, also Polyoxymethylen, sehr gut für das
Verbindungsteil 6, da POM-Kunststoff eine gute Feder-
und Gleiteigenschaft besitzt. Entsprechend ermöglicht
die Griffbaugruppe 2 auf der einen Seite relativ zu der
Bedienblende der Waschmaschine ein gutes Spaltbild
und damit eine hochwertige Ästhetik der Waschmaschi-
ne. Auf der anderen Seite lässt sich der Behälter bei des-
sen Einschieben in die an der Bedienblende ausgebilde-
te Schublade und bei dessen Herausziehen aus der
Schublade leicht bewegen.
[0038] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das erläuterte
Ausführungsbeispiel und auf die obigen Ausführungen
beschränkt.
[0039] Beispielsweise kann es sich bei dem Behälter
der Waschmaschine auch um einen Wasserbehälter, ei-
nen Kondensatbehälter und/oder um einen Einspülkas-
ten für Wasser und Waschmittel handeln. Bei der Wasch-
maschine kann es sich beispielsweise um eine Wasch-
maschine für Textilien, für Geschirr oder für Kranken-

hauszubehör handeln. Dabei kann die Waschmaschine
auch als Kombinationsgerät, beispielsweise ein Wasch-
trockner, ausgebildet sein. Ferner kann die Waschma-
schine als ein Haushaltsgerät oder ein gewerbliches Ge-
rät, also eine Waschmaschine für den professionellen
Einsatz, ausgebildet sein.
[0040] Die obigen Ausführungen zu den konstruktiven
Details sind rein exemplarisch zu verstehen. Der Fach-
mann wird je nach den Erfordernissen des Einzelfalls die
geeignete Auswahl treffen und Ausbildung vornehmen.
Beispielsweise ist es im Unterschied zu dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel denkbar, dass die einzelnen
Formschlussmittel, also die Verbinderformschlussmittel,
die Basisformschlussmittel und die Schalenformschluss-
mittel, voneinander strikt getrennt sind. Entsprechend
kann die Funktionalität der einzelnen Formschlussmittel
auf eine einzige Funktion eingeschränkt sein. Jedoch
sind bei anderen Ausführungsformen der erfindungsge-
mäßen Griffbaugruppe auch andere Kombinationen als
die Genannten möglich.
[0041] Anders als bei dem erläuterten Ausführungs-
beispiel kann das Verbindungsteil lediglich für die Funk-
tion als Verbindungsteil geeignet ausgebildet sein. Ent-
sprechend sind Ausführungsformen der Erfindung denk-
bar, bei denen das Verbindungsteil nicht gleichzeitig als
ein Griffmuldenteil ausgebildet ist.
[0042] Auch sind Ausführungsformen möglich, bei de-
nen auch bei einer Mehrzahl von ersten Verbindern
und/oder zweiten Verbindern die einzelnen ersten Ver-
binder untereinander und/oder die einzelnen zweiten
Verbinder untereinander relativ zu der Griffblende nicht
individuell positionierbar sind.

Patentansprüche

1. Griffbaugruppe (2) für eine Waschmaschine, umfas-
send eine Griffblende (4) und ein in einem Monta-
gezustand der Griffbaugruppe (2) mit der Griffblende
(4) kraftübertragend verbundenes Verbindungsteil
(6), wobei an dem einstückigen Verbindungsteil (6)
mindestens ein erster Verbinder (8, 10) zur kraftü-
bertragenden Verbindung der Griffbaugruppe (2) mit
einer Bedienblende der Waschmaschine und min-
destens ein zweiter Verbinder (12, 14) zur kraftüber-
tragenden Verbindung der Griffbaugruppe (2) mit ei-
nem Behälter der Waschmaschine ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass das einstückige
Verbindungsteil (6) einen Basisabschnitt (16) auf-
weist, an dem der erste Verbinder (8, 10) und der
zweite Verbinder (12, 14) jeweils derart federnd an-
geordnet sind, dass der erste Verbinder (8, 10) und
der zweite Verbinder (12, 14) in vorher festgelegten
Grenzen unabhängig von dem jeweils anderen Ver-
binder (8, 10, 12, 14) relativ zu der Griffblende (4)
positionierbar sind.

2. Griffbaugruppe (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass der erste Verbinder (8, 10) und
der zweite Verbinder (12, 14) jeweils mittels einer
federnden Zunge (18, 20, 22, 24) des Verbindungs-
teils (6) an dem Basisabschnitt (16) des Verbin-
dungsteils (6) angeordnet sind.

3. Griffbaugruppe (2) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die federnde Zunge (18, 20,
22, 24) mäanderförmig ausgebildet ist.

4. Griffbaugruppe (2) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
und/oder der zweite Verbinder (8, 10, 12, 14) und
die Griffblende (4) zueinander korrespondierende
Verbinderformschlussmittel (26, 28, 30, 32, 34, 36,
38, 40) aufweisen mittels derer der jeweilige Verbin-
der (8, 10, 12, 14) in dem Montagezustand der Griff-
baugruppe (2) formschlüssig an der Griffblende (4)
halterbar ist.

5. Griffbaugruppe (2) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Verbin-
derformschlussmittel (34, 36, 38, 40) der Griffblende
(4) als ein Vorsprung und das mindestens eine Ver-
binderformschlussmittel (26, 28, 30, 32) des ersten
und/oder des zweiten Verbinders (8, 10, 12, 14) als
eine zu dem Vorsprung (34, 36, 38, 40) korrespon-
dierend ausgebildete Öffnung ausgebildet sind, be-
vorzugt, dass der Vorsprung (34, 36, 38, 40) bei der
Überführung der Griffbaugruppe (2) in deren Mon-
tagezustand derart verformbar ist, dass die zuein-
ander korrespondierenden Verbinderformschluss-
mittel (26, 28, 30, 32, 34, 36, 38, 40) in dem Monta-
gezustand der Griffbaugruppe (2) miteinander un-
lösbar verbunden sind.

6. Griffbaugruppe (2) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der erste Ver-
binder (8, 10) und/oder der zweite Verbinder (12, 14)
derart ausgebildet sind/ist, dass die Griffbaugruppe
(2) in deren Montagezustand formschlüssig mit der
Bedienblende und/oder mit dem Behälter verbindbar
ist, bevorzugt, dass der erste Verbinder (8, 10) und
die Bedienblende und/oder der zweite Verbinder
(12, 14) und der Behälter hierfür zueinander korre-
spondierende Rastmittel (58, 60, 62, 64) aufweisen.

7. Griffbaugruppe (2) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungsteil (6) gleichzeitig als ein Griffmuldenteil einer
Griffmulde (66) der Griffbaugruppe (2) ausgebildet
ist.

8. Griffbaugruppe (2) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Griffmuldenteil (6) als eine
erste Griffmuldenhalbschale ausgebildet ist und bei
der Überführung der Griffbaugruppe (2) in deren
Montagezustand derart mit einer zweiten Griffmul-

denhalbschale (68) der Griffbaugruppe (2) verbind-
bar ist, dass die erste und die zweite Griffmulden-
halbschale (6, 68) in dem Montagezustand der Griff-
baugruppe (2) eine einzige Griffmuldenschale aus-
bilden, bevorzugt, dass die Griffblende (4) eine zu
der Griffmuldenschale korrespondierende Griffmul-
denhalbschale (72) aufweist.

9. Griffbaugruppe (2) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Griffmuldenhalbscha-
le (6), die zweite Griffmuldenhalbschale (68) und die
Griffblende (4) zueinander korrespondierende
Schalenformschlussmittel (30, 32, 38, 40, 46, 48, 54,
56, 74, 76, 78, 80, 82, 84, 86, 88, 90, 92) aufweisen,
wobei die Schalenformschlussmittel (30, 32, 46, 48,
74, 76, 78, 80, 82, 84, 86) der ersten und der zweiten
Griffmuldenhalbschale (6, 68) gemeinsam zu dem
mindestens einen Schalenformschlussmittel (38,
40, 54, 56, 88, 90, 92) der Griffblende (4) derart kor-
respondieren, dass die erste Griffmuldenhalbschale
(6) und die zweite Griffmuldenhalbschale (68) in dem
Montagezustand der Griffbaugruppe (2) formschlüs-
sig an der Griffblende (4) festgelegt sind.

10. Griffbaugruppe (2) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Griffblende
(4) und das Verbindungsteil (6) materialverschieden
ausgebildet sind, bevorzugt, dass die Griffblende (4)
einerseits aus einem ASA-Kunststoff oder einem
ABS-Kunststoff und das Verbindungsteil (6) ande-
rerseits aus einem POM-Kunststoff ausgebildet ist.

11 12 



EP 3 992 350 A1

8



EP 3 992 350 A1

9



EP 3 992 350 A1

10



EP 3 992 350 A1

11



EP 3 992 350 A1

12



EP 3 992 350 A1

13



EP 3 992 350 A1

14

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 992 350 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

